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1 Einführung 

Dieses Handbuch entstand aus dem ganz einfachen Grund, dass wir 
im Büro von House2House1 mit Anfragen, ob wir nicht bei der Grün-
dung von Hauskirchen Hilfestellung geben könnten, geradezu über-
schwemmt wurden. So kamen wir zu dem Schluss, dass es wohl die 
beste Hilfe wäre, etwas aus unserer Erfahrung zu diesem Thema auf-
zuschreiben. 

Wir wollen mit diesem Handbuch weder eine bestimmte Methodik 
noch ein genaues Modell dafür vermitteln, wie man Gemeinden 
gründen sollte. Es deckt auch nicht alle Einzelheiten ab. Vielmehr 
handelt es sich um eine Ideensammlung, die auf unsere eigenen Er-
fahrungen zurückgeht wie auch auf die Erfahrungen anderer, die 
schon einen Schritt weiter sind. Wir alle haben Fehler gemacht und 
hoffen, dass Sie dadurch einige Fehler vermeiden können! Die zahl-
reichen Beispiele, die wir anführen, stammen entweder hier aus Aus-
tin (Texas/USA) oder aus den Zeiten, die wir in Indien verbracht ha-
ben. Da wir aus eigener Erfahrung berichten, sind wir uns sicher, dass 
die Beispiele durchaus treffend und nicht übertrieben sind! 

Der erste Teil dieses Buches beschäftigt sich mit eher theoretischen 
Inhalten. Wer sich nur für die praktische Seite interessiert, sollte am 
besten mit Kapitel 8 beginnen. Dennoch empfehle ich Ihnen, später 
die Kapitel über den Missionsbefehl und das Gebet nachzulesen. 

Unser Gebet ist, dass Gott unsere Nationen durch eine Bewegung 
verändert, die von ganz normalen Leuten getragen wird, die voller 
Leidenschaft das Reich Gottes herbeisehnen und ihr Leben dafür hin-
geben, dass die Verlorenen in Gemeinschaften von Christen hinein-
finden, in denen ihr Leben völlig verändert wird. 

 
Jesus hat uns kein Modell hinterlassen, das wir nachbauen sollen, sondern 
eine Leitlinie, der wir folgen sollen. Wir erfahren Gemeindeleben nicht, weil 
wir uns in einer bestimmten Art und Weise oder an einem bestimmten Ort 
treffen, sondern weil wir es lernen, gemeinsam auf Gott zu hören, und uns 
von ihm lehren lassen, wie wir an seinem Leben Anteil haben können. 
Wenn wir diesen Prozess durch eine Methode oder ein Schema ersetzen, 
werden wir letztlich diesen Dingen folgen und nicht Ihm. Wir werden dann 
eine billige Imitation erzeugen, aber nicht das Echte. 

Wayne Jacobsen, Bodylife, Februar 2002 

                                                        
1 Weitere Informationen zu House2House unter: www.house2house.net 


